
                                                                                                                (Gedichte von Michael Insinger)

    Das Bratfischröllchen

   Es war einmal ein Bratfischröllchen 
  aus Ammerland mit Elvistöllchen.

    Pfiff ein Lied in Brat-fis-moll, das fand es ganz besonders toll,
    Laut und kräftig schallte es, da wackelte die Bratfischdose, 

    fiel zu Boden und das Famose
    war - dass da der Ofen stand.

    So kam der Fisch aus Ammerland 
ofenfrisch zu Tisch.

Und die Moral von der Geschicht - 
gibt es nicht.

Der Sinn von hohlen Fässern.

Der Sinn von hohlen Fässern, so sagt man sei die Leere.
Da freut sich der mit hohlem Kopfe 

und grinst - und pflocht an einem neuen Zopfe.
Was - wenn es nun doch so wäre, 

dass nicht die Leere Sinn gebracht, 
sondern Sinn die Fässer leer gemacht.

Dann wären ja die Trinkgelagen sinnige Gebarden.
Sofort vollzog er das erkannte, 

zusammen mit der Gouvernannte,
erhob sein Glas voll Stolz und Wein 

da kam auch noch die Tante rein.
Glas auf Glas das Faß geleert, 

die Gouvernannte ihn zu Bette zerrt.
Des Liebesnachtes Stund verran, 

dann kam auch noch die Tante dran.
Des hohles Faßes Sinn, erfüllt der dreien Leben - 

sinnvolleres, kann es gar nicht geben.
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Kommen wir vom Sinn zum Unsinn...

Manchmal...

Manchmal möcht man erst sehen was man glauben soll.
Manchmal kann man nicht glauben was man sieht.

Manchmal sieht und glaubt man nur das, 
was man sehen und glauben möchte.

Manchmal möchte man gar nichts sehen und glauben.

Glauben Sie dass ich geglaubt habe zu sehen was sie zu sehen glaubten 
als sie mich sahen?

Gesehen hab ich nur, was Sie glaubten, was ich zu sehen glaubte, 
als ich Sie sah. 

Während ich das glaubte kamen Sie. 

Glauben Sie mir das? Oder haben Sie Sie gesehen.

Die, die glauben daß sie Sie gesehen haben, 
glauben ja gar nicht was Sie glaubte, 

als Sie sah wie sie Sie ansahen. 

Man sieht jemanden an, der glaubt zu wissen 
was er zu sehen glaubt, wenn er nur ersichtlich gläubig gläubte,  

zu wissen, was sie sehen werden, 
wenn sie nur sehen würden, was wissentlich zu sehen wäre - 

geglaubt würde zu sehen.  

Wissentlich, können sie nicht wirklich wissen,   
nicht zu wissen was wirklich wissentlich gewußt würde, 

wenn wissen nur wüßte und Glaube nur gläubte.
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Glauben sie mir. 
Also manches glauben sie mir sicher schon. 

Auch wenn sie wissen, daß ich hier nur Unsinn erzähle, 
glauben sie mir doch, daß ich weiß daß sie es wissen.

Wissen tun wir so vieles. 
Das beweist einiges, aber bewirkt das auch etwas? 

Glaube wirkt jedenfalls mehr als wissen. 
Selbst wenn er unwahres wahrt, wirkt er nicht unwirklich. 
Genau wie diese Diskusion die wissentlich so geführt ist, 

weil ich glaube, 
dass aus Glaubensgründen, 

soweit ich weiß, 
niemand sein Wissen wissentlich gläugig glaubt. 

Glaube ich zu wissen. 

Einen schönen Abend....glaube ich ..
wenn ich es nicht besser wüßte.


